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Durch die reſp. Poſt Anſtalten
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Jnhalt: Wochenſchau. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Düſſeldorf, Kiel). Frankreich (Paris). Schweden und Norwegen
(Chriſtiania). Landwirthſchaftliches und Gewerbliches (Mittel gegen den Schaden der Kartoffelkrankheit). Zu beherzigende Worte für Fa
milienväter. Handelsnachrichten.

Z Halle, den 7. October. (Wochen ſchau.) Vom Bundestage
vernimmt man, daß nun doch eine Centralpolizeiſtelle in Leipzig begrün-
det werden ſoll. Das viel beſprochene kleine Bundeskorps von 12,000
Mann wird aus Preußen, Bayern, Naſſauern und Heſſen beſtehen, und
in und um Frankfurt concentrirt werden über den zu deſignirenden
Bundesgeneral iſt noch nichts Sicheres bekannt, denn die Nachricht,
General Bonin ſei dazu beſtimmt, wurde in den letzten Tagen von
Berlin aus entſchieden beſtritten. Außerdem haben ſich eine große An
zahl deutſcher Staaten dahin geeinigt, die preußiſchthüringiſche Vor-
lage über die Heimathloſen anzunehmen dem Poſtverein iſt nun auch
Naſſau beigetreten. An die Zeiten der Rangſtreitigkeiten auf den Re-
ensburger Reichstagen mahnt die Kunde, daß Sachſen und Bayernſeh am Bund um den Vorrang bei der Abſtimmung ſtreiten.

Jn Preußen ſtarb am 28. September Prinz Wilhelm, Oheim
Sr. Majeſtät des Königs, im 69. Lebensjahre, von dem Hohen König-
lichen Hauſe und des Volkes Liebe innig betrauert. Die Leichenfeier
fand am 2. October Statt. Die Provinziallandtage ſetzten ihre Be-
rathungen fort. Jn Poſen erhoben ſich die alten polniſchen Nationali-
tätsideen aufs Neue, und hat Herr v. Niemojewski den phantaſtiſchen
Plan einer bloßen Perſonalunion zwiſchen Poſen und Preußen, ſammt
einer Separatverfaſſung für ſein Land ausgearbeitet. Nur vergaß die-
ſer gute Mann, daß halb Poſen von Deutſchen bewohnt iſt. Der
rheiniſche Landtag wurde durch Herrn v. KleiſtReetzow eröffnet. Jn
Berlin ſind die Geh. Räthe Pernice und v. Lancizolle mit Abfaſſung
eines Gutachtens über die Erbfolge in Schleswig beſchäftigt. Jn
Berlin wurde ein demokratiſches Complott entdeckt eine große Menge
Hansſuchungen fand Statt, bei denen auch Waffen in Beſchlag genom-
men wurden. Das, wie es ſcheint, ernſte Reſultat der Unterſuchung
iſt zu erwarten. Jn Breslau fürchtet man den Ausbruch der Cholera
Epidemie.

Sachſen hat gegen den preußiſch-hannoverſchen Vertrag heftigen
Einſpruch gethan. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß dieſem Verfahren
neben materiellen Rückſichten dynaſtiſche Hintergedanken zu Grunde lie-
gen. Auch Bayern und Würtemberg proteſtiren, ſo ſagt man,
„weil man ſie nicht vorher befragt“.

Jn Bayern wird jetzt gegen die deutſch- katholiſchen und freien
Gemeinden immer ſtrenger eingeſchritten.

Jn Oeſterreich erwartet man demnächſt neue Verordnungen, das
Verfaſſungsweſen betreffend. Die halboffiziellen Blätter laſſen durch
blicken, daß man an dem Gedanken der centraliſirten Monarchie feſthal-
ten will; die eventuelle Volksvertretung dürfte in berathenden Provin-
zialſtänden beſtehen. Von einer Miniſterkriſe, in der beſonders Bach
durch Hartig erſetzt werden ſollte, und von dem Uebergange des Com-
mandefs der Armee aus den Händen des Kaiſers in die eines Generals
war die Rede. Die Ernennung des Fürſten Windiſchgrätz zum Gou

iſt Erzherzog Albrecht Gouverneur von Ungarn geworden. Wegen der

Freilaſſung Koſſuths iſt Oeſterreich mit der Pforte in ein ſehr geſpann
tes Verhältniß getreten die Türken fürchten, Oeſterreich werde die in
Crogatien verhafteten bosniſchen Jnſurgenten freilaſſen, ſich wohl auch
ſonſt in die bosniſchen, noch immer ſehr verwickelten Zuſtände miſchen.
Das weſtliche Kärnthen ſoll durch einen Schienenweg mit der Südſtaats-
eiſenbahn verbunden werden. Jn Brünn tagten die katholiſchen Vereine
Mährens.

Jn dem thüringſchen Bad Liebenſtein fand eine Verſammlung
von Pädagogen Statt, die den Fröbelſchen Kindergärten eine beſondere
Berückſichtigung ſchenkten. Jn Kurheſſen ſtehen weitere Maßregeln
gegen mißliebige Mitglieder des Lehrſtandes in Ausſicht. Die vielbe
ſprochene Miniſterkriſis in Hannover endigt, den offiziellen Blättern
zufolge, mit dem Bleiben des jetzigen Miniſteriums. Am 1. October
hörte die „Niederſächſiſche Zeitung“, das Organ der Ritterſchaft, auf zu
erſcheinen. Jn Oldenburg wurde der Landtag aufgelöſt; in Bre-
men dagegen verwarf die „Bürgerſchaft“ die Anträge des Senates auf
mehrfache Veränderungen in der Verfaſſung, welche wohl durch den
Bundestag gefordert waren. Jn Folge davon erwartet man Maßnah-
men von Außen her gegen Bremen. Jn Hamburg tagten, nachdem
die diesjährige Hauptverſammlung des GuſtavAdolphs-Vereines geſchloſ
ſen wurde, die norddeutſchen Schulmänner und Philologen. Jn Rends-
burg fanden zwiſchen Oeſterreichern und Preußen erbitterte, blutige
Schlägereien Statt Profeſſor Droyſen verließ Kiel, um nach Jena um-
zuſiedeln. Aus Kopenhagen Nachrichten über eine abermalige Mini-
ſterkriſis.

Jn England tritt die religiöſe Bewegung für den Augenblick zu-
rück, um der Reformagitation Platz zu machen. Die Führer und Or-
gane der einzelnen Parteien treten nach einander mit reformatoriſchen
Vorſchlägen auf; am weiteſten geht Fox, der das continentale allge
meine Wahlrecht verlangt, und eine bedeutende Schwächung, reſp. Ab-
ſchaffung des Oberhauſes und der Staatskirche durchblicken läßt. Seine
Anſichten ſinden in der whiggiſtiſchen (Globe) und liberalen (Daily
News) Preſſe indeſſen wenig Anklang, wiewohl bei beiden aus ziemlich
verſchiedenen Gründen. Während ferner die Miniſter, namentlich Lord
Palmerſton, Rundreiſen machen, bereitet man ſich in den Londoner
Kreiſen, und bei der Emigration vor, Koſſuth in Southampton glän-
zend zu empfangen. Außerdem iſt zu erwähnen, daß der Glaspalaſt
doch wohl eingeriſſen werden wird und daß der unterſeeiſche Telegraph
zwiſchen Dover und Calgis vollendet wurde. Vom Caplande und von
Auſtralien nur Nachrichten über denſelben Stand der Dinge wie früher.
Mehr humoriſtiſcher Natur ſind die Verſuche, dem „Bloomerismus“ in
England Eingang zu verſchaffen.



Die belgiſchen Senatswahlen fielen zum großen Theil wieder
auf die Mitglieder der aufgelöſten Verſammlung man berechnet indeß,
daß das Miniſterium durch die Wahlen in den größten Städten des
Landes 5 neue Anhänger gewonnen habe.

Jn Frankreich iſt im Ganzen derſelbe Zuſtand, wie bisher, ohne
daß es möglich wäre, den labyrinthiſchen Gängen der einzelnen Parteimanö
ver und Jntriguen überall genau zu folgen. Man redete viel von einem pro-
jektirten Staatsſtreiche Louis Napoleons, der nur an General Magnans
Widerſpruche geſcheitert ſein ſoll. Andrerſeits ſoll Thiers den „honetten
Republikanern“ (Capaignace) die Wiederherſtellung des allgemeinen Stimm-
rechtes verſprochen haben, wenn ſie mit ihm für den Crétonſchen Antrag,

Aufhebung des Exils der verbannten Königslinie, votiren wollen.
Die Linke endlich ſoll jetzt einen gewiſſen Grévy als Candidaten zur
Präſidentſchaft aufgeſtellt haben. Daneben dauern die proceſſualiſchen
Maßregeln gegen die Preſſe, und die Ausweiſung der Fremden in
großem Maßſtabe fort. Die berühmten Damen der Halle“ bereiten
dem Präſidenten einen ſehr ariſtokratiſch gehaltenen Ball zu.

Spanien angehend, ſo ſoll ſich General Narvaez mit der Regie
rung verſöhnt haben, und im Begriffe ſtehen, nach Madrid zurückzukehren.
Das Miniſterium Murillo hat ſich gleichfalls, wie Léon Faucher inParis, mit der Preſſe auf einen ſehr reſte Fuß geſtellt, und verfolgt

die oppoſitionellen Blättern mit Heftigkeit.
Jn der Schweiz iſt der Canton Bern jetzt Hauptpunkt der Agi-

tation ſeitens der Radikalen iſt man bemüht, die jetzige halbliberale
Regierung ſo oder ſo zu ſtürzen, und benutzt alle Mittel und Vorfälle,
um in den Volksverſammlungen die Menge zu entflammen.

Jtalien betreffend, ſo war Sardinien durch die Manöver bei
Aleſſandrien und Caſale, und durch die Ankunft Koſſuths auf der Rhede
von Spezzia (bei Genua), den man dort mit großen Ehrenbezeugungen
empfing, in lebhafte Bewegung verſetzt. Die Manöver in der Lom-
bardei wurden beendigt. Aus Rom wie immer Nachrichten über politi-
ſche Mordthaten und Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Papſt und General Ge
meau. Ein Jeſuit, St. Claver, wurde heilig geſprochen.

Von Griechenland vernimmt man, daß die offiziellen Blätter
die Gerüchte von Staatsſtreichen u. ſ. w. für unwahr erklären. Gegen
die Räubereien in Rumelien wurden umfaſſende militäriſche Maßregeln
angeordnet, eine Menge Raubgeſindel guillotinirt.

Aus Amerika vernimmt man, daß in Baltimore große Aufregung
herrſchte wegen der Tödtung zweier Sklavenbeſitzer durch ihre, von ihnen
verfolgten, Sklaven. Ueber die Wahrheit oder Unwahrheit einer neuen
Cubaexpedition war noch nichts Beſtimmtes berichtet. Jn Neugra-
nada dauerte der Krieg zwiſchen der demokratiſchen Regierung und den
Jnſurgenten, conſervativer Farbe,) noch immer fort; man erwartete
den Abfall der iſthmiſchen Provinzen Sarama.

Am A4. iſt der Wiederaustritt der Oſtprovinzen Preu-
ßens aus dem Deutſchen Bunde einſtimmig beſchloſſen.

Ein Leitartikel des „Magdeb. Corr.“ beſtreitet eine entſcheidende
oder gar ausſchließliche Competenz des Bundes in handels-
politiſchen Fragen, gegenüber der Wiener Staatspubliciſtik.

Der Landtag der Provinz Sachſen iſt durch angeſtrengte
und praktiſche Thätigkeit dahin gelangt, in 4 Wochen alle ſeine Aufga-
ben zu erledigen.

Das in Berlin entdeckte demokratiſche Complot ſcheint ern-
ſterer Natur zu ſein, als wie die oppoſitionelle Preſſe glauben machen
will.

Der Kaiſer v. Oeſterreich iſt in der Nacht vom 1. auf den 2.
October wieder in Wien eingetroffen.

Die „N. Pr. Z.“ widerlegt die Nachricht, daß Mecklenburg
ſich dem Vertrage vom 7. September durchaus abgeneigt zeige.

Jn Spanien erwartet man den Sturz des Miniſteriums Bravo
Murillo.

Die Stürme in den erſten Octobertagen haben an der
engliſchen Küſte ungeheure Verluſte herbeigeführt. Ueber 100 Schiffe
ſind geſcheitert, mehrere ganz untergegangen.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 5. October enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem türkiſchen Introducteur des ambassadeurs, Kyamil Bey
in Konſtantinopel, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Berlin, den 4. October.
Se. Königliche Hoheit der Prinz Georg von Preußen iſt aus

Italien hier eingetroffen.

Berlin, den 4. October. Jhre Königliche Hoheiten der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin von Würtemberg werden auf der Rückreiſe von
Petersburg nach Stuttgart in den nächſten Tagen hier eintreffen, und
dem Vernehmen nach kurze Zeit am Königlichen Hoflager zu Potsdam
verweilen. Vielleicht, daß dieſe Anweſenheit des Kronprinzen von Wür-
temberg die Unterhandlungen, betreffend die Wiederherſtellung des diplo
matiſchen Verkehrs zwiſchen dem dieſſeitigen und Würtembergiſchen Hofe,
welche leider aus Veranlaſſung der Kränklichkeit des Königs von Wür-
temberg bisher wenig vorgeſchritten ſind, ſchneller fördert. (N. Pr. Z.)

Se. Excellenz der General v. Wrangel iſt geſtern Abend nebſt
den ihn begleitenden Offizieren aus Jtalien hier wieder eingetroffen.

Berl, den 4. October. Wie der „O. P. A. Z. von hier ge-
ſchrieben wird, ſind die Vorarbeiten wegen Umbildung der erſten
Kammer noch nicht ſo weit gediehen, daß dem König beſtimmte Vor-
ſchläge in Betreff von Perſonen und Familien hätten gemacht werden
können, da zur Erledigung einer nicht unbedeutenden Zahl von Vorfra-
gen die Sammlung eines ziemlich weitſchichtigen Materials erforderlich
war. Es haben dieſerhalb Berichte von den Oberpräſidien eingefordert
und Rückfragen mannichfacher Art gemacht werden müſſen. Auf Grund
des dadurch gewonnenen Details iſt im Miniſterium des Jnnern nun-
mehr eine Denkſchrift ausgearbeitet, die bei den Berathungen des Staats
miniſteriums über die an den König wie an die Kammern zu machenden
Vorlagen als Anhalt dienen ſoll. Als Verfaſſer derſelben nennt man
den Geh. Ober Regierungsrath Sulzer.

Berlin. Ueber das Demokratiſche Complot berichtet die
„Voſſiſche Z.“: „Vorgeſtern Abend ſind in der Lietzmannsgaſſe von
der Polizei in der Wohnung des Kommiſſionär Schulze die Theilneh-
mer eines Vereins aufgehoben, der, wie ſich aus den bisherigen Er-
mittelungen entnehmen läßt, unbekannte geheime Obere und Leiter, ſo
wie Statuten hatte, als deren Hauptzweck die Erfüllung der Märzver-
heißungen aufgeſtellt iſt. Um dies Vornehmen zu erreichen, hat der
Verein es ſich zur Aufgabe gemacht, Waffen anzukaufen, ſeine Mitglie-
der damit zu verſehen, und in deren Gebrauch zu üben. Eins der
Mitglieder hat in dieſer Beziehung bereits ausgeſagt, daß es ſeit dem
November Mitglied ſei, wöchentlich 5 Sgr., in Summa etwa 4 Thlr.
bis 4 Thlr. 15 Sgr. Beitrag gezahlt habe und ihm dafür von dem
Rendanten des Vereins, Tiſchler Boy, eine Büchſe zur Aufbewahrung
übergeben worden ſei, daß er zugleich ſtatutenmäßig die Verpflichtung
übernommen habe, Geſinnungsgenoſſen heranzuziehen und ſie für den
Fall des Ausbruchs einer Revolution mit Waffen zu verſehen. Der
Verein mag etwa 50 Perſonen zählen. Die polizeilichen Hausſuchungen
haben überraſchende Reſultate gehabt. Es ſind in der Wohnung des
Schulze wie in der des Boy Belege aufgefunden, die Zweifel über die
verbrecheriſchen Abſichten der von ihnen geleiteten Verbindung keinen
Raum laſſen. Es ſind nicht nur Berechnungen über die Beiträge, ſon-
dern auch eine Erklärung der angewandten Chiffreſchrift in den Brief-
ſchaften, Büchſen und eine Auswahl von Büchern vorgefunden, welche
für die Abſichten des Vereins indirekt eben ſo ſprechende Zeugen ſind,
als die direkten Belege der Korreſpondenz. Dieſe „Volksbibliothek“
handelt von der Kunſt des Barrikadenbaues, der zweckmäßigſten Art
Kaſernen anzuzünden 2c. Die in der Wohnung des Schulze angetrof-
fenen und durch die aufgefundenen Beweisſtücke kompromitirten Perſonen
ſind auf den Antrag des Staatsanwalts, welcher ſofort in Kenntniß geſetzt
worden, zum Criminalarreſt abgeführt und weitere Recherchen angeordnet.“
Die neueſte „Pr. Z. enthält noch keine weiteren Mitheilungen da
gegen ſpricht ſich die „Spenerſche Zeitung alſo aus: „Die weiteren
Recherchen in Betreff der von der Polizei aufgehobenen Verbindung,
deren Zweck es war, „Geſinnungsgenoſſen für den Fall einer ausbre-
chenden Revolution mit Waffen und Munition zu verſehen, ſollen, dem
Vernehmen nach, nachträglich noch zu überaus überraſchenden Reſul-
taten geführt haben. Namentlich werden die Geſtändniſſe eines Vor-
ſtandsmitgliedes der Verbindung als eben ſo umfangreich als wichtig
bezeichnet. Jn der Natur der Sache liegt es, daß weitere und aus
führliche Berichte über die Verbindung erſt nach geſchloſſener Unter
ſuchung gegeben werden können, über die gefährliche und verbrecheriſche
Tendenz der Verbindung und die große Wichtigkeit der gemachten Ent-
deckung aber kann ſchon jetzt nicht der mindeſte Zweifel gehegt werden.
Wir gehören nicht zu Denen, welche gern ſchwarz ſehen, oder die dieſes
und jenes in einem gewiſſen Sinne ausgebeutet ſehen wollen aber eben
fo wenig können wir das Gewicht der vor uns liegenden Thatſache zu
gering anſchlagen. Sie iſt, gelinde geſagt, keine Kleinigkeit, und
wir wünſchen, im Jntereſſe des allgemeinen Beſten, nichts ſehnlicher, als
daß jeder Wohlmeinende und Unbefangene über die eigentliche Bedeutung
und Tragweite derſelben zum vollen Bewußtſein gelange.“ Die „Na-
tionalzeitung“ affectirt eine völlige Geringſchätzung der „Verſchwörung
in der Litzmannsgaſſe,“ welcher auch das „C. B.“ keine allzugroße Wich-
tigkeit beizulegen geneigt iſt. Die „N. Pr. Z.“ mahnt zur Wachſam-
keit und rückſichtsloſen Energie.

Düſſeldorf, den 3. October. Die „Rheinzeitung“ ſchreibt an der
Spitze ihres Blattes: „Der königl. Commiſſar hat, als er den rheini-
ſchen Provinzial-Landtag eröffnete (459 d. C.), mit feſter Hand die
Sonde in die Wunden unſerer öffentlichen Zuſtände gelegt, welche par-
lamentariſche Quackſalber ſo lange überpflaſtert und überkleiſtert haben,
bis der Brand die edlen Theile anzufreſſen drohte. Ja, wahrlich, ein
kluger und kühner, ein echter und rechter Arzt muß kommen, wenn wir
Heilung und Geneſung hoffen wollen. Unſere Krankheit, ſagen wir
es gerade heraus, unſere Krankheit iſt die, daß die beſchworene Verfaſ-
ſung gleichwohl unmöglich iſt. Wir kennen die Krankheit, und das iſt
der erſte Schritt zur Geneſung.“ Die „Rhein. Z.“ hat Hrn. v. Kleiſt-
Reetzow ſehr übel verſtanden, der nur von Ausgleichungen auf
verfaſſungsmäßigem Boden geredet hat.

Kiel, den 3. Oetober. Jn Folge des Krawalls, der vor einiger
Zeit zwiſchen Oeſterreichern und Preußen in Rendsburg ſtattgehabt hat,
iſt die Anordnung getroffen, daß die noch in Rendsburg in Quartier
liegenden holſteiniſchen Soldaten auf die umliegenden Dörfer verlegt
werden, weil man den Wunſch hegt, bei einer etwanigen Wiederholung
ſolcher Krawalle ſie gänzlich fern zu halten.
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Und Munition ans Deutſchland in Frankreich eingeführt und Maßregeln
ergriffen worden ſeien, um die betreffenden Niederlagen in den Depar-

Frankreich.
Paris, den 2. October. Jn der heutigen Sitzung der Permanenz-

Kommiſſion wurde von dem Vorſitzenden Daru über die Lage der Haupt-
ſtadt und der Departements Mittheilung gemacht. Er äußerte, daß
nach den Polizeiberichten, denen er übrigens nur mittelmäßige Wichtig-
keit beilegte, zu Paris und namentlich im Stadttheile St. Antoine eine
r revolutionäre Aufregung herrſche. Er ſetzte hinzu daß Waffen

tements zu entdecken. Weiterhin erklärte Daru, daß die Angaben meh-
rerer Journale bezüglich des Rücktritts oder bevorſtehenden Rücktritts
von Leon Faucher unbegründet ſeien. Didier, Montagnard, rügte die
Sprache Faucher's in ſeiner Rede zu Chalons, und insbeſondere ſeine
Anempfehlung der verfaſſungswidrigen Wiederwahl L. Napoleon's; dieſe
Worte ſeien ſtrafbar und müßten desavouirt werden. Changarnier rief
aus, dieſe Worte würden, wenn man ſie auch desavouire, deshalb nicht
minder ganz unerklärlich bleiben. Die Kommiſſion vertagte ſich bis zum
16. October. Bereits ſind 188 neue Gensd'armerie-Brigaden voll-
ſtändig organiſirt.

Paris, Freitag den 3. October, Abends 8 Uhr. Die geſtern ver-
ſammelt geweſene Permanenz- Kommiſſion behandelte die Angelegenheit
der Goldbarren-Lotterie, und interpellirte dieſerhalb die Regierung.
Die Zuſammenkunft von Präfekten in Paris findet ſtatt. (T. D. d. C.B.)

Schweden und Norwegen.
Chriſtiania, den 30. September. Heute Mittag 12!/, Uhr findet

die Auflöſung der Storthings ſtatt.
Eine große Anzahl der von dem Storthing angenommenen Geſetz-

vorſchläge und ſonſt gefaßten Beſchlüſſe hat unterm 15., 18. und 24.
die officielle Beſtätigung erhalten.

Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.
Mittel gegen den Schaden der Kartoffelkrankheit. Man

ſchneide das Angezehrte völlig aus den Kartoffeln, was um ſo leichter
geſchehen kann, da gewöhnlich dieſe Krankheit mehr viele größere Kar-
toffeln betrifft. Dieſe gereinigten Kartoffeln werden, wie bereits zuvor,
beidemal in kleinen Zwiſchenräumen einer verhältnißmäßigen Anzahl, von
den übrigen gänzlich geſondert, und wenn auch durch längeres Liegen,
ſofern ſie nicht bald verbraucht werden, eine Kruſte ſich auf dem ange
ſchnittenen Theile bildet, ſo betrifft dies nur die Oberfläche, welche dann
abgeſchnitten wird, während der übrige Theil jener Kartoffeln brauchbar
bleibt. Durch Anwendung dieſer Mittel ſowohl bei dem erſten Anſatz
der bemerkten Krankheit, als im anderen Falle nach einiger Zunahme
derſelben, wird der fernere Schade völlig verhütet.

Alsleben. Dr. Schmidthammer.
Zu beherzigende Worte für Familien Väter.

Wir haben ſchon öfter die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf die
hohe Wohlthat der Lebens- Verſicherung hingelenkt und ihnen die
Theilnahme daran auf's Angelegentlichſte empfohlen. Sie bietet der
Wohlthaten gar viele für dieſes Leben und reicht mit ſorgender Hand
über das Grab hinaus zum Nutzen künftiger Geſchlechter. Was
man aber thun will, thue man bald: denn mit jedem Jahre älter wird
der Eintritt theurer, ganz abgeſehen von dem ſehr zu beachtenden Um-
ſtande, daß der mögliche Eintritt einer Krankheit Urſache der Zurückwei-
ſung werden oder gar der Tod über Nacht kommen und die Zurück-
gelaſſenen in ſchmerzliche Noth verſetzen kann. An Gelegenheit dazu
fehlt es nicht, denn es giebt ja ſo viele empfehlenswerthe Anſtalten,
daß man ſich nicht lange danach umzuſehen braucht. (IJlluſtr. Zeit.)

Handels Nachrichten.
Erndte-Berichte.

Jn England iſt die Erndte nunmehr beendet und der Einfluß der Witterung
auf das Geſchaft waäre damit gebrochen. Die Preiſe ſind ſeit acht Tagen aber-
mals gewichen indeſſen ſcheint wohl jetzt der niedrigſte Standpunkt erreicht zu
ſein denn die Notirungen ſind jetzt niedriger, wie die der nächſten Kontinental-
markte, ſo daß wirklich in Hull Einkäufe zur Verſchiffung nach Hamburg gemacht
ſind. Es geht hieraus hervor daß wenigſtens fur die nächſte Zeit auf keine Zu-
fuhr von hier nach England zu rechnen wäre. Eben ſo wenig werden in der näch-
ſten Zeit die Verſchiffungen von der Oſtſee ſtark ſein. Das Verhaltniß der Preiſe
in Frankreich wird wohl auch Verſchiffungen von dorther verhindern ſo daß vor
Ende des Jahres in England nur Zufuhren von Weizen aus dem Mittel und
ſchwarzen Meere, und von Mehl nur aus Amerika zu erwarten ſind. Dies iſt die
Lage des Geſchäfts. Ein kleiner Preisaufſchlag iſt allerdings wahrſcheinlich aber
zu einer erheblichen Steigerung wird es ſo bald nicht kommen. Die Berichte uber
den Zuſtand der Kartoffelerndte in England verſchlimmern ſich von Tage zu Tage
jetzt iſt die Meinung vorherrſchend daß ein großer Theil der Erndte verloren iſt,
man iſt indeſſen daruüber um ſo weniger beunruhigt als die übrige Erndte zufrie
denſtellend iſt und uüber einen Durchſchnittsertrag lieferte. Jn Schottland faulen
die Kartoffeln in dieſem Jahre eben ſo ſehr wie im Süden, und auch von Jrland
ſind die Berichte weniger günſtig wie vor einigen Wochen. Jnzwiſchen ſind die
Preiſe von Kartoffeln ſowohl wie von Weizen und Mais in Jrland und in Schott-
land immer noch weichend, und zeigte ſich noch keine Spekulation. Die Vorrathe
von fremdem Getreide und Mehl ſind ſehr ſtark, und Weizen findet wenig Abzug,
da unſer Weizen ohne Vermiſchung mit fremdem vermahlen werden kann. Jn
London haben ſich am 29. September die Weizenpreiſe im Allgemeinen behauptet.

Meß-Bericht.
Leipzig, den 1. October. Die Leder- Meſſe iſt nunmehr beendet und im

llgemeinen ziemlich gut ausgefallen. Von Sohlleder war in den beſſeren Sorten

der Oſtermeſſe, geringere litten 2 Thlr. Abſchlag. Prummer, nicht viel am Platze,
wurde mit 32—34 Thlr. begeben. Rheiniſch Wildſohlleder erhielt bei ebenfalls we
niger Zufuhr in guter Waare 35 37 Thlr., geringere 2 3 Thlr. niedriger wie
Oſtern. Eſchweger 32 34 Thlr. bezahlt geringe Waare gleichfalls 2—3 Thlr.
niedriger. Deutſches Zahmleder erhielt 5351 37 Thlr. Von Rindleder, braunem
und ſchwarzem Kalbleder nicht überführt, wurde wie auch von Sohlleder alles
verkauft Preiſe wie an der Oſtermeſſe. Roß und Kuhleder unverändert, eben ſo
braune lohgare Schafleder, weiße alaungare 2—8 Thlr. pr. 100 St. höher. Woillene
Tuche und dahin gehörige Artikel werden wohl gekauft allein den ſtarken La
gern gegenüber bis jetzt noch nicht in dem Umfange, der zu wünſchen wäre. Es
fehlt nicht an überſeeiſchen und kontinentalen Einkäufern iusbeſondere iſt Nord
amerika der Zahl nach ſtärker als jemals vertreten doch zeigt ſich nirgends viel
Bedarf und Neigung zu größern Einkäufen, und der Hauptabſatz blieb bis jetzt meiſt
auf geringe und Mittelſorten beſchränkt. Einzelne Ortſchaften wie z. B. Forſte,
Spremberg, Peitz, Sorau c haben zum Theil ſchon geräumt. und mitunter einen
Preisaufſchlag bis zu 1 Thlr. pr. Stück erhalten. Der Umſatz in Manufak-
turwaaren zeigte ſich bis jetzt im Allgemeinen befriedigend, in einzelnen Arti-
keln ſogar recht lebhaft. Von halbwollenen Kleider und Maäntelſtoffen iſt wenn
auch zu ſehr gedruckten Preiſen viel abgeſetzt worden noch mehr bleiben feinere
derartige Modeartikel geſucht und bedingen gute Preiſe. Der Verkehr in Callicos
iſt nicht belebt, und die Preiſe durchſchnittlich 10 Ngr. billiger als an der Oſter
meſſe. Erzgebirgiſche Spitzen und geſtickte Waaren fanden bisher wenig Abſatz.
Jn engliſchen wollenen Waaren iſt das Geſchäft ziemlich lebhaft, und haben na
mentlich die in großer Anzahl anweſenden Griechen viel gekauft dagegen iſt es
in fremden Seidenwaagren ſehr ſtill und eine Beſſerung nur möglich wenn noch
mehr polniſche Einkäufer die allerdings erwartet werden eintreffen. Jm Allge-
meinen hat ſich der Verkauf nach den jüdiſchen Feiertagen leidlich geſtaltet.

Geſchichtskalender für Halle und den Negierungs-
bezirk Merſeburg.

6. October.

1813. Marmonts Corps ſteht in und bei Taucha und hält Eilenburg
beſetzt. Durchzüge ruſſiſcher und preußiſcher Truppenabtheilun-
gen durch Halle, welche auch die folgenden Tage andauern.

Üa an
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 4. bis 6. Oktober.
Im Kronprinzen: Hr. Unterſtaatsſeer. Baron v. Lefoy a. Berlin. Hr. Lieuten.

Baron v. Ribbak a, Weißenfels. Hr. Particul. Vierer a. Karlsruhe. Hr.
Aſſeſſor Butze a. Zeitz. Hr. Kammerherr Baron v. Frieſen a. Rammelburg.
d ere Kaufleute Nettesheim a. Geldern Liebmann a. Bamberg Zobel
a. Bremen.

Stadt Zürich: Frau Leg.-Räthin v. Bismark Schönhauſen a. Frankfurt. Hr.
Major Baron v. Thaupenay a. Potsdam. Hr. Lieuten. u. Gutsbeſ. Baron
v. Brozowsky a. Schlochau. Hr. Gutsbeſ. Oberweg a. Gatterſtedt. Hr. Par
ticul. Gerner a. Zieſar. Hr. Jngen. Richter a. Wien. Die Hrn. Kauſſeute
Wüſter a. Elberfeld, Arens a. Lahr u. Sturzkopf a. Hannover.

Goldner King: Hr. Ob. Amtmann Luttich a. Wendelſtein. Hr. Ob.- Amtmann
Stolle a. Steinrode. Hr. Arzt Dr. Büring a. Berlin. i Milit.-Arzt Dr.
Scheele a. Erfurt. Hr. Foörſter Gelbke a. Hechingen. ie Hrn. Kaufleute
Oehmler a. Saalfeld, Vollertwitz a. Zerbſt, Oeſing a. Braunſchweig Rein

hart a. Magdeburg.
Goldner Löwe: Hr. Schreiber Weindt a. Barby. Hr. Oberſteuercontrol. Eiſen

traut a. Eiſenach. Die Hrn. Kaufl. Wenig a. Magdeburg Loeber a. Neu
ſtadt Zellner a. Pösneck.

Engliſcher r Die Hrn. Kaufleute Lange a. Braunſchweig Uhlrich a. Hanno-
ver Große a. Berlin, Gaudig a. Frankfurt, Bohle a. Bernburg. Hr. Rent.
Stephan a. Elbing. Hr. Oekon. Hübert a. Bromberg. Hr. Aſſeſſ. Back a.
Berlin. Hr. Dr. med. Richter a. Stettin. Hr. Paſtor Martin a. Munchen.

Stadt Hamburg: Hr. Oberlandjägermeiſter, Graf zu Solms-Teklenburg a. Röſa.
Hr. Rittergutsbeſitzer v. Neſſen a. Schleuſingen. Hr. Bergrath Dorn a. Ber
lin. Hr. Dr. med. Prael a. Braunſchweig. Hr. Steuerrath Guſter a. Mann
heim. Hr. Hauptmann v. Sternfeld a. Breslau. Hr. Reg.-Aſſeſſor Graf v.
Hermsdorf a. Königsberg. Hr. Rentier Bode a. Dresden. Die Hrn. Kaufl.
Müller a. Magdeburg u. Aderhold a. Nordhauſen.

Schwarzer Bär: Hr. Bäckermſtr. Benkert a. Hof. Hr. Modelleur Halow a. Mün-
chen. budr Porzellanhdlr. Hädrich a. Reichenbach. Hr. Oekonom Walther a.
Altenburg.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufleute Gebr. Schönlich a. Naumburg, Bergener a.
Magdeburg Schirmer a. Bremen Hellwig a. Leipzig, Marſchall a Poſen,
Daniel a. Frankfurt. Hr. Apotheker Sernau a. Jena. Hr. Fabrik. Stan a.
Kaſſel. Hr. Jnſpect. Müller a. Erfurt. Hr. Gutsbeſitzer Bielau a. Königs-
berg. Hr. Gaſtw. Meißner a. Gotha. Hr. Maler Lange a. Hamburg. Hr.
Schauſp. Werner a. Hannover. Hr. Jnſp. Franz a. Stralſund.

Hötel de Prusse: Hr. Particul. Weibel u. Hr. Lehrer Hempel a. Magdeburg.
Hr. Buchhinder Eberhardi a. Vacha. Die Hrn. Kaufleute Katz a. Kaſſel,
Lehmann a. Naumburg Gans u. Cohn a. Gehaus, Roſenthal a. Rotenberg.

Eiſenbahnhof: Hr. Bankdirektor Nuland a. Deſſau. Hr. Stuch. Oſtrop a. Mun
ſter. r. Gymnaſ. v. Petersdorf a. Jacobsdorf. Hr. Offizier a,
Schwerin. Hr. Optikus Linnemann a. Petersburg. Die Hrn. Kaufl. Hor-
ſchick u. Bellſon a. Kaſſel, Kuhne a. Frankfurt Lutteroth a. Gießen Lutte
roth a. Brandenburg Kürſchner a. Schmalkalden, Seyffart a. Offenbach.

Thüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Wehrmann a, Hainau, Schenk a. Magde-
burg Schlegel u. Seliger a. Erfurt Mager a. Pforzheim, Oelbermann a.
Köln Karnlech a. Halberſtadt, Ritzhaupt a. Heidelberg Lorenz a. Crimmit-
ſchau, Grothuſen a. London, Freund a. Erfurt. Hr. Buchhalter Harder a.
Breslau. Hr. Oekon.Komm. Oelert a. Merſeburg. Hr. Ob.Reg.-Rath v.Reibniſt u. Hr. Reg. Rath Oeſten a. Stendal Hr. Ritkergutsbeſ. Gärtner a.
Schönhauſen. Hr. Bürgermſtr. Douglas a, Aſchersleben. Hr. Lieuten. Tei
chert a. Speier. Hr. Prof. Kruger a. Braunſchweig. Hr. Direkt. Oehrens
a. Hannover.

Meteorologiſche Beobachtungen.

wenig zugefuührt, wodurch dieſe eine Kleinigkeit anzogen geringere ſind im Preiſe
gedruckt worden. Die erſte Sorte Malmedyer in feſten Händen erhielt den Preis

4. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27 P. 3. 8,9 P. L. 27 P. Z. d,3 P. e. 27 P. Z. 8,8 P. L.27 P. 3, 9,0 P. L.

Luftwärme 9,3 Gr. Rm. 11,7 Gr. Rm. 7,3 Gr. Rm. 9,4 Gr. Rm.
Wetter bedeckt trübe. ziemlich heiter. trübe.

Wind W. SW. S. W.



Bekanntmachungen.
Lager fertiger Herren-Wuſche,

als OberHemden, Chemiſets, Kragen und Manſchetten
von Bielefelder Leinen un Shirting, beſt ſzend, empfiehlt

Händler,
große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Für verehrliche Kommun- und ſelbſt
ſtändige Brauereien und angeſtellte

Herren Braumeiſter von größeſtem
Nutzen.

Bei Hopfenmißerndte, wo jeder Braumeiſter ge
zwungen wird, alten und alteren Hopfen zu ver
brauen, iſt Unterzeichneter durch eine 28jährige Praxis
und viele Verſuche zu einem Mittel gelangt, womit
man nicht nur den alten Hopfengeſchmack im Biere
ganz beſeitigen kann ſondern auch dem Biere ein,
dem feinſten Hopfengeſchmack ähnliches Aroma und
eine längere Haltbarkeit mit und ertheilt. Lagerbiere,
mit gutem, ein Jahr alten, Hopfen eingebraut und
mit dieſem Mittel verſehen, muſſen 6 Monate beim
feinſten Geſchmack rein und gut aushalten. Eben
ſo kann 2 bis Zjahriger Hopfen zu einfachen Bieren
mit Anwendung dieſes Mittels verbraut werden;
der alte Hopfengeſchmack wird von dem feinſten Ken
ner nicht aufzufinden ſein.

Es iſt keine Marktſchreierei ſondern beruht auf
Verſuchen und Erfahrungen und iſt ein Miettel,
welches der Geſundheit nicht im Entfernteſten Nach
theil bringt, dafur burgt der Name.

Bei portofreier Einſendungen von funf Thalern
werde ich bedienen.

Kahla, im Herzogth. S. Altenburg.
Friedrich Beck, Braumeiſter.

Bei den Franckeſchen Stiftungen ſind 2000
Thlr. gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen.

Kunſtnachricht.
Heute, Dienſtag den 7. October, erſtes Con

eert des muſikaliſchen Vereins. Dies den geehr-
ten Mitgliedern zur Nachricht. Der Vorſtand.

Fonds- und Geld-Cours.

Dem in eigenthümlicher Weiſe verbreiteten
Gerücht, es werde das am 15. October auf dem
Thüringer Bahnhofe beabſichtigte Mittagsmahl
nicht Statt finden, ſehen wir uns bewogen,
durch die Erklärung zu begegnen, daß unſer Feſt,
ganz ebenſo wie im vorigen Jahr, beſtimmt
vor ſich gehen wird, da die eben erſt in Umlauf
geſetzten Liſten ſchon jetzt eine den Erwartungen
durchaus entſprechende Theilnahme unzweifelhaft
in Ausſicht ſtellen.

Halle, den 5. October 1851.
Comité für die Feier des Allerhöchſten Ge-
burtstages Sr. Majeſtät des Königs auf dem

Thüringer Bahnhofe.

Schönen geräucherten Spickaal
empfing und empfiehlt

Carl Kramm,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Beſten Holländ. MairahmKäſe

bei Carl Kramm.
Die Singakademie

wird zum Todtenfeſte das Requiem von Mozart
zur Aufführung bringen. Soll dieſe der Würde
des Tages und dem hohen Rufe des Tonſtücks
entſprechen, ſo ſind ernſte Vorübungen nöthig,
welche Dienſtag den 7. October im Locale des
Kronprinzen beginnen ſollen und zu deren flei-
ßigem Beſuche die verehrlichen Mitglieder der
Akademie hierdurch ergebenſt eingeladen werden.

Der Vorſtand.

i vBerlin den 4. October. r Courant. S Preuß Gourant.
S. Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-Elberfelder 953 942Fonds Courſe. t. rPreuß. freiwillige Anleihe 5 (103 do. Prioritäts- 5 S Sdo. StaatsAnleihe v. 1850 41 11034 à Magdeburg-Halberſtädter
Staats Schuldſcheine 34 884 (103 MagdeburgWittenberge 4OderDeichbauOblig. 41 do. Prioritäts-- 5 10341023Seehandl. Präm. Scheine 11184 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 692
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 853 853 do. Prioritäts 4 S 974Berliner Stadtobligationen 510341034 do. Prioritäts- 44 1024

do. do. 324 867 do. Prior. III. Ser. 5 1024 102Weſtpreuß. Pfandbriefe. 34 944 934 do. IV. Ser.! 5 1034 103Großherz. Poſ. Pfandbriefe 4 (11024 Oberſchleſiſche Lit. A. 1355

r e e do. Prioritäts 4 Se ch b rleſe 34 954 do. Lit. B. 341 123 122ommerſche do. 3 2 inz- Wilh. (Steele-Vohw.)) SKur u. Neum. do. 34 974 97 Prinz t s e 5
Schleſiſche do. 3 r do. II. Serie 5 924913do. vom Staat gar. L. B. 31 W Rheiniſche 654 644Preußiſche Rentenbriefe 4 993 do. (Stamm) Priorit. 4
Preuß. BankAnth.Scheine 973 do. PrioritaätsObl. 4

t do. vom Staat gar. 34Friedrichsdoor 1372 135 RuhrortCref.KreisGladb. 3Andere Goldmünzen à 5 thlr. 9 r 83 do. Prioritäts- 4
Discont o F StargardPoſen 34 2 864i i ThüringerEiſenbahn Actien. ß o Prioritäts-Obl.) 44 1024 101
Aachen Düſſeld orfer 4 7 Wilhelmsbahn (CoſelOderb
Vergiſch Markiſch e jtätg- 5 1014 D do. Prioritäts- 5
Berlin Anhalt. Lit. A. u. 110 Ausländiſche Eiſenb.-

do. Prioritäts- 4 Stamm Actien.Berlin Hamburger 100399 Cöthen Bernburgerdo. Prioritäts- 44 1024 102 KrakauOberſchleſiſche. 4 814 804
do. do. II. Em. 4 Kiel Altona 4 1094BerlinPotsd.- Magdeburger 77 Mecklenburger 335do. Prior. Oblig. 4 97 964 Nordbahn (Friedr, Wilh. 4 Z333 à
do. de p 102 Zarskoe Selo 344do. O. it. n TBerlinStettiner 223 Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 51034 1024 KrakauOberſchleſiſche 4

CölnMindener 3 107 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100do. Prior. Obl. 41 sdo. do. II. Em. 5 l 1044 Kaſſen Vereins-BankAktien 4 107)

Die bereits angekommenen Leipziger

Meß- Waaren
ſo wie die ſchönſten böhmiſchen Schleiß-
und Daunen

Hettfedern
empfiehlt billigſt

F. W. Giebner
in Cönnern.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 4. October.

Weizen loco nach Qualität 5661
Roggen do. do. 49 à 5282. pr. Oct. Nov. 47 à 4 bz. u. B. 4 G.

pr. Frühjahr 484 B. 48 G. 48 à 4 bz.
Erbſen, Kochwaare 44 46

Futterwaare 42 44
Hafer loco nach Qualität 25 28
Gerſte, große, loco 34 35
Rüböl loco 104 B. G. 10 à z bz.pr. Oct. November do. do.

pr. Nov. Dezember 104 B. 4 G.
pr. Januar Februar 104 B. G.

pr. Februar März 107 B. 4 G.
pr. März April 104 B. 5 bz. u. G
pr. April Mai do. do.Leinöl loco 124 B. 12 G

Rapp p. 65 à 66 bz.Rübſen do. do.Spiritus loco ohne Faß 21 bz.
mit Faß 21 à 214 bz.
pr. Oct. Novbr. 194 à 184 bz. u. G.
pr. April Mai 21 à 4 bz., B. u. G.

Roggen ſowohl als Spiritus beſſer und zu höheren
Preiſen gehandelt. Auch Rüböl angenehmer.

Magdeburg, den 4. October. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 48 54 Thlr. Gerſte Thlr.Roggen Hafer 211 25Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 274 Thlr.
Nordhauſen, den 2. October.

Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. bis 2 Thlr. 25 Sgr.
Roggen 2 14 dis 2 20Gerſte 4 15 Ldis 1 23Hafer 22 e bis 1Winterſm. bisLeinſamen bisLinſen bisErbſen bisBohnen bisWicken bisRüböl pr. Ctr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 10 Sgr.

Leinkuchen 4 115Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
26 Thlr. bis 27 Thlr.
Breslau, den 4. October, 2 Uhr Min. Nach

mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 53--66 Sgr.,
do. gelber 55—634 Sgr. Roggen 46--52 Sgr. Gerſte
37-42 Sgr. Hafer 22-25 Sgr.

Stettin, den 4. October, 2 Uhr Nachm. Weizen
544 bz. Roggen October 484 bz. October November
474 bz., Frühjahr 484 Br. Rühöl unverändert. Spi-

ritus Frühjahr 164 bz.
Hamburg, den 4. October, 2 Uhr 30 Min. Nachm.

Roggen Frühjahr 72 gefordert 70 zu laſſen Herbſt un
verändert. Weizen Frühjahr 1 Thlr. höher bz. Kaffee,
Oel unverändert.
MäiaStaaGeooenaaaaasaTggacccccCccc:hdh!oo was

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 5. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 7 3.
am 6. Oct. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 10 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 4. October,

am alten Pegel Nr. 4 und 3 Zoll am neuen Pegel
9 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 4. October. Wittwe Sirdorf,

Weizen v. Magdeburg n. Halle. W. Ackermann,
Roggen, desgl.

Niederwärts: den 4. October. C. Hannemann,
Gypsſteine v. Nienburg n. Spandow. G. Korn,
desgl. H. Ehlert, Kartoffeln, v. Schönebeck n. Ham
burg. G. Kräuter Bretter v. Schlangengrube n.
Neuſt. Magdeburg. A. Dümling Kartoffeln v.
Schönebeck n. Hamburg. C. Siegmund, Werkſtuücke,
v. Pirna n. Berlin. D. Schapitz Zwiebeln v.
Calbe a. S. n. Berlin.

Magdeburg, den 4. October 1851,

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Königliches Schleuſen Amt. Haaſe.
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